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Sotirios und Constantina fahren einer
neuen Zukunft in Australien entgegen und
hoffen, der kleinen Tochter Victoria eine
behütetere Jugend schenken zu können, als
ihnen selbst beschieden war. Als der Zweite
Weltkrieg ausbrach, war Sotirios 14 Jahre,
Constantina 9 Jahre alt. Sie erlebten die
Schrecken des Kampfes, der Besetzung,
dann, nach kurzer Pause, des Bürgerkrieges.

Vor acht Jahren floh Constantina,
nachdem ihr Dorf vernichtet worden war,
über die nahe Grenze von Albanien, kam
dann später nach Jugoslaivien, nach
Ungarn, dann nach Polen und zuletzt nach
Rumänien, ivo sie Sotirios aus Kastoria
begegnete; 1952 heirateten sie. Constantina
hatte vorher überall in Spitälern gearbeitet
und ist heute eine tüchtige Hilfspflegerin,
während Sotirios in Rumänien als Auto-
mechaniker ausgebildet wurde. Jetztfahren
sie voller Zuversicht nach dem fernen
Australien.

32 Griechen waren, auf der Durchreise von Rumänien

nach Australien, ivährend acht Tagen in
Kreuzlingen die Gäste des Schweizerischen Roten
Kreuzes. Alle waren sie liebenswürdige und
angenehme Gäste, die sich von den Mühen der Reise
ausruhten, von ihren Plänen und Zukunftshoffnungen

sprachen und sich in Gedanken auf die lange
Meerreise vorbereiteten. Mit leisem Humor erzählten

sie von ihren Wanderungen: «Man hatte uns
vor acht Jahren zusammengesammelt und weg'
gebracht; nun hat man uns ivieder zusammengesammelt

und weggebracht. Bewegung und
Gegenbewegung.»

Die Fahrt nach Australien ist Victorias erste Reise
in ihrem dreijährigen Dasein. Der große Wechsel
im Geschick ihrer Familie ist ihr nicht bewußt. Sie
spielt selbstvergessen mit einem Papierkorb, einem
bunten Tuch, einigen Kartonbildern; Vater und
Mutter sind da, ihre kleine Welt ist unerschüttert,
sie braucht nur die Hand auszustrecken, und schon
legt sich die warme Hand der Mutter oder die kräftige

des Vaters darüber.

Fotos Hans Staub, Zürich
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Christos war vier Jahre alt, als er vor acht Jahren mit andern
Kindern zusammen, darunter auch mit seiner damals
fünfjährigen Schicester Sofia, nach Jugoslawien gebracht ivurde.
Sein Vater ist tot. Seine Mutter, an die er sich nicht mehr zu
erinnern vermag, ist vor sechs Jahren nach Australien
ausgewandert, wo sie sich wieder verheiratet hat. Mutter und Stiefvater

erwarten nun Christos und seine Schwester Sofia, die den
jungen Bruder sowie zwei andere Knaben auf der Reise mütterlich

betreut.

Die jungen Mädchen sind sehr arbeitsam. Kaum setzen sie sich im Gemeinschaftsraume hin, wird schon gestrickt oder gehäkelt. Leta,
das Mädchen links, fährt zu den Eltern und zwei Geschwistern, die schon am 16. Mai letzten Jahres aus Jugoslawien nach Australien
ausgeivandert sind. Das andere Mädchen wird von der Mutter und ihrer Schwester Dosta in Richmond, Australien erwartet; die Mutter
hat sich dort eine neue Existenz aufgebaut.
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